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Geschwader wieder in
V l ad i v o st o ck.The Victor,Ce Noble und St. Glas Str. SIttötto Täglicher Marktbericht.

i

Viesmsttt.
Indianapolis Union iehhöfe, 2. Juli.

Rindvieh.
Gewählte big prima ExportAngeblich von den Japanern überfallen. Russische

Meldungen sind widersprechend. .

Entscheidungsschlacht vorerst unwahrscheinlich. Regenzeit hemmt alle Opcra
tioncn. Russischer Land-Rückzu- g geht weiter. Abschncidung der

Verbindungslinie drohend. Neuer Seckamvf vor Port Arthur.

Vorrücken nach Osten der Feng Wang
Cheng Abtheilung. Der Vormarsch

(
Gedörrtes Ri,7??eisch Schinken, reg.

SetS, 13c; SußWiten lljc; Jnnens. 17e
Knöchel 13jc. , i

mftrfts C&afMttJfita 9). .a Dl.wvT.Miyv4. INM.VM 3.
Frankfurter 7jc; ojlogna in Därmen 6fc, in
Tuch u j I

Schmalz in Tierces 1. Qual. 9jc; 2.
Qualität 656c; 3. Qualität 856c

utter, Eier uns seftsgei
Händler bezahlen folgende Preise:
Butter Country, 12c, Creomery 25c

'
Llgi 28c

Eier 13c per Dutzend.
Hühner 10tfc, Hähne 5, TurketzL 14c.

Käse.
Engro , Verkaufspreise Jmporttrt

Schweizerkäse 30c per Pfund einheimische.
Schweizerkäse 16e, Wisconsin Cream ös,
13 14c, N. Y. CheddarSj 13e, einheimi
scher Limburger 13c. Brick 14c.

rocerte,.
Getrocknete Früchte Aepfel, an der Sonne

getrocknet, 6c; Johannesbeeren 7c biS 7c;Citron 13c bis 14c; Rosinen, 2 Crown, per
Pfund, 7c, 3 Crywn ?ic, 4 Crown 7c saa,
menfreie 8c bis 9cj California MuScatel 7c;Sultan 7jc, importirte Sultan 11c biS 14c
California prikolen 8c bis 12c.

Syrup Standard Corn 23c bis 25c; ge.
wählt 27c bis 32c; Sorghum 28c bis 38c;
New Orleans MolaffeS 13c bis 26c: aewSSl.
ter 30c bis 33c

Nüffe razil yeu 9c biS 10c; FilbertS 12
Mandeln 14; weichschalige Mandeln 15c;
Jordan Mandeln 15c; Peanuts 6c 6:3 6sc;
geröstete 7c bis 8e; Englische Walnüfse 16 je.

Pickles 2400 im Faß $10; 12) im Faß
$8; 1200 im Halbfaß $5.50; 600 im Faz
$4.50.

Indianapolis affee,Preife:
Gewöhn!. biS gut 10 12c; prima biS ge

wählt 14 16c ; Fancy 32 z 33c, Gold
Vellow 18 biS 22c, Java 28 32c.

In Packet sn :
rwfa $11.75, Lion $11.25, Jersey $11.75;

Caracas $11.75, Dillworth'S
.

$11.25, DutS
rv crn c mi v w cm vm

ijBo tei ,is.mi,zauPoua) $11.75, Gatel
Blended Java $11.75.

Zuck DommoeS 7.75e; Stückzuck 6 10
pulverisirter 5.60c; WXX pulverisirt 5.65k,
fein granulirter 6.25c; CubeS 6.76c; Con
fectionerS' 215.15c; Ridgewood A 5.10c; PHL.,
nix 6.05c; Empire 5.00c; Ideal Extra
Golden C 4.95c; Windfor Extra E 4.90e,
Ridgewood 8

'
5.10c ; gelb C 4.45c; 16 gel,

b 4.40. ,

Eingemachte Michte BlackberrieS g Pst.
$1.10c PeacheS Standard, 3 Pfd., $3
2.25; conds 3 Pfund $1.50 $1.65; Pi,

Peaches, $1.40 $1.50; AnanaS, Standard,
2 Pfd., $1.66-$1.-90; SecondS, 2 Pfund,
$1.26 $1.45; grüne Bohnen, 3 Pfund an,
nen, Bahcma Ananas $1.90 $2.25c.
Gesiebte Erbsen. $1.20--$1. 76, frühe Juni 96
Cents, Marrovr 90c, ngeweichte 66e 80e,
Tomatoes, S und, $1.10 $1.15, Zuckn.
Korn 90c $1? 15, Rpfelbutter, per Dutzend,
3 Pfund, $1. ii

Setrette.
Weizen Ro. 2 rother $1.00 auf Gel,

sen, $1.00 von Mühlen; Sto. 3 rother 1.0 .
Juli 87; Wagmwetzen $1.C0.

Korn (neues) No. 1 weiß 8c ; No. 2
weiß 48c; No. S weiß 43c; No. 4 weiß.
45c; No. 2 weiß gemischt 48c ; No. S
weiß gemischt 48c ; No. 4 weiß gemtsch
45c; No. 2 gelb 48c; No. 3 gelb 48c ;
No. 4 gelb 45c; No. 2 gemischt 48c j
No. 3 gemischt 48c; No. 4 gemischt 45e;
Kolben 49c.

Hafer No. 2 weiß 412c; No. 8 weißer
41c; No. 2 Gemischt 39c; No. 8 gemischter
88:.

Heu No. 1 Timothy $11.00; Ro.
2 Timoth $9.25.

Vom WageSkat.
Timothy Verkaufspreise : $10 60 12.03,
Klee Verkaufspreise: $10.00 $11.00.
Welschkorn LerkausLpreise: je nach du

Qualität, 60 62c.
Haf gefchält 43 45c; w den ehr

$10.00 $12.00 p Tonne.
Stroh Preise, je nach dem Grad, in Cai

len, $719.
Samerete.

Indianapolis Detail SZerkaufspreije:
Mammuth Klee $6.50 $7.00.
Roth $.00 $6.76.
Alsike H7.25-tzS- .00.

Alfaifa $3.50 $9.00.
Weiß $9 50 $10.25.
Fancy Timothy tzl.85 $1.90.
Gewählter $1 80 $1.85.
Prima $1.75 $1.80.
Fancy Kentucky Blaugraß $1.40 $1.60
Extra reines in Chaf50c 60c.
Orchard Graß $1.45 $1.60.
Red Top in Chaf 85c $1.25.
Weiß Iowa Samen Haf 50c 60c.
Weißer Illinois 5c 55c.
Samen Corn weiß und geT $1.10 $1.35.
Amb Zuckerrohr Samen $1 l.Zt5.
Ensilage Corn 90c $1.10.
Frühjahr Gerste 90c $1.10.

ttohle.
o

Anthracits.... . .......... ......$ 7.00
Rauchlose Lump............ 4 50
Rauchlose Mine Run 4.00
Cannell 6.25
Bloßburg. 6.50
Jackson Otio .. ...... 5.00
Kanawha 4.25

Pittsburg...... . 4.25
Raymond City ......... . ..................... 4.25

Mniftede 4.25
Hocking Valley 4.00

Luhrig ... 4.00
Brazil Block................... . 4.00
Saline Co. Lump . 4.00
Saline Co. Nut 3.50
Sreene und Sullivan 3.25
Slack Jackson, Pittsburg, W. Birg., je 2.75

w Jndian... 2.25
Connellsville Coke 6.00
Oven Coke! 6.00

Klumpen Coke 10c p Bushel, $2.50 per
26 Bushel ; Zerkleinert Coke 11c pn Bushe'
ober $2.75 er 25 Bushel.

L o n d o n , 4. Juli. Nach einer

Petersburger Depesche meldet Admiral

Skrydloff die Rückkehr des Vladivostock
Geschwaders nach Vladivostock in un

beschädigtem Zustand. Beschießung von

Gensan bestätigt.
Rußland.

Hypnose gegen Trunk-such- t.

S t. Pe t e r sb u r g . 1. Juli.
Die Behandlung des Alcoholismus
durch Hypnotismus, 1896 in Moskau

begonnen und seitdem in Ekaterinos-las- t,

Voronezh und anderen Plätzen
versucht, wurde von Dr. Bakoff hier

eingeführt. Er prüfte die Resultate
und behauptet, daß dieses System 70

Procent radikaler Kuren aufzuweisen

vermag gegen 30 Procent bei anderen
bekannten Kuren.

Frankreich.

Hayti Vorfall ge
schlössen.

Paris, 1. Juli. Der Vorfall
in Hayti ist, was Frankreich anlangt.
abgeschlossen. Das auswärtige Amt
erhielt Nachricht über die umfassende
Abbitte-Leistun- g des Präsidenten Nord;
die Schuldigen werden bestraft und
Zuficherungen für die Zukunft gegeben.
Minister Delcasse machte heute im Mi-nifterr- ath

Mittheilung von der Abbitte- -
'

Leistung gegenüber dem französischen
und deutschen Gesandten.

Selbstmordversuch Rous-seau-Waldeck'-

London, 1. Juli. Nach einer

Pariser Depesche machte der frühere
Minifter-Präside- nt Waldeck.Rousseau,
der am 5. Mai sich einer Operation
unterziehen mußte, einen Selbstmord- -

Versuch. Seine Gattin erschien zur
Zeit, um sein Leben zu retten.

Großbritannien.
Edward's Heimkehr.

London. 1. Juli. König Edward

traf heute aus Kiel ein. Unter der

zahlreichen Menge am. Bahnhof befan- -

Zn sich auch viele Heils'Armee-Besuch- er

aus auswärtigen Ländern.

Mayflower" in Colli-- f
i o n.

Gibraltar, 1. Juli. Das
amerikanische Depeschen - Boot May-flowe- r"

stieß heute mit dem vor Anker

liegenden britischen Panzerkreuzer Ba-chan- te

zusammen. Die Mayflower
wurde leicht beschädigt, nicht jedoch das
britische Schiff.

Kurze Depeschen.

1. Juli.
Jlusland.

London. Der Maler George F.
Watts ist gestorben.

Kiel. Der Kaiser frühstückte mit
Cornelius Vanderbilt auf dessen Yacht

North Star."
Inland.

T o l e d o , O. Die Krisis in der

Krankheit von Bürgermeister Jones
nähert sich rasch. Die Symptome sind

andauernd ungünstig.
W a s h i n g t o n D. C. Der

Präsident ernannte D. A. Robinson
zum Postmeister in Dallas, Ter. Die

Ernennung war heiß umstritten.

Washington. Der Präsident
ernannte Dr. Falkner, derzeit an der

Congreß Bibliothek angestellt, zum
Commissar des Erziehungswesens für
Porto Rico.

M o u n t V e r n o n , O. Die

Ueberrefte von D. D. Emmett, dem am
23. Juni verstorbenen Komponisten des

Sanges Dixie". wurden auf dem hie-sig- en

Friedhofe bestattet.

St. Louis. Joseph R. Ryan,
Mitglied des demokratischen National-Comit- es

aus Nevada und Führer der
Nevada-Delegati- on zur National-Co- n

vention, ist einer Lungen-Entzündu- ng

erlegen.

Schiffsnachrichten.

Abgefahren:
Liverpool: Armenia" nach New York.
Moville: Astoria" nach ..New York;

Bavarian" nach Montreal.
Queenstown: Cymric" nach Boston.
Copenhagen: Oscar II." nach New

York.

Angekommen:
Boulogne: Rotterdam" von NewYork.

Plymouth: Blücher" von New York.
New York: La Torraine" von Havre.
Lechorn: Calabria" von New York. ,

Hamburg:
'

Phoenicia" von New York
über Plymouth und Cherbourg.

Copenhagen: Island" von New York
über Chriftianfand.
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Ich erlaube mlr meinen Freunden und Bekannt.
anzuzeigen, daß ich unter dem Namen "The Vic;o;- -

an obengenanntem Platze eine in jeder $injiäj,
erste Klasse Wirthschaft, eröffnet habe.

' E wird mein Bestreben sein, ein in jeder Beziehung
- respektables Hau? zu führen und an meine Geschäfts

Freunde, bei coulanter Bedienung, die beste Quali
täten an imporiirten und einheimischen Weine
LiquSren, Cigarren, Bier, etc., zu verabreichen. ,'
wird mir zur Ehre gereichen, Sie in meinem jetzige
Lokale begrüben zu können. Achtungsvoll

HENRY VICTOR.

Neue wirthschaft
Meinen Freunden und Gönnern zur Nach

richt, daß ich eine

Neue Wirthschaft
in Emrichstown, an der Crawfordsville Pike,
eröffnet habe, und Jedermann freundlichst
einlade, mich zu besuchen.

Die BiSmarck Avenue Car fährt bis zu
meinem Platz.

DANIEL WOLF.
S9eS6S696S6S96969S9SSS r

I.T

Miss r. i

ampr p

217 Ost Washington Str.
Telephon Neu

Eine schöne, geräumige Halle sieht
Vereinen, Logen, ölubö und UnionS
zur Verfügung.

ASSLSLSSSSVSSSS

Columbia Halle
Echt deutsche Wirthschaft.

Central Sammelplatz des

Deutschthums der Südseite.
Vorzügliche Getränke und delicaten Lunch.

....Zum Besuch ladet ei ......

Geo. Peter Hammerle, Eigenthümer,
801 Süd Delaware, Ecke McCarty.

Fred. Rasernann's
Oo.fö

No. 23 Virginia Avenne
Neues Telephon 2071.

Feiner Lunch von 8 Uhr bis 12 Uhr Vor,
mittags, und 4 bis Uhr Nachmittag.

m.St08ffler

aloon
202 Nord Noble Str.

MeueS Telephon 2001.

EDWARD A. HARMEIIIHG,

Eigenthümer

Busses Sa oon
Q Nord Delaware Str.

Neues Telephon 2258.

Dsc. O'Conner und Allen McCauley,
SchankkeUner.

13

kwm Halle.
37 und 39 Süd Delaware Str.
Der beliebteste und beftaus-gestatte- te

Tanzsaal i
der Stadt.

HauVtqnartter für alle deut,
scheu Vereine.

Tlnb nub VersammlnngSztt,
er zn mäßigen Preises

- ,n vermiethe.

?0B,ff iQftt tfllllff i

Stiere, 1300150 Pfd...... &5 75 6 35

Maßige bis mittlere Export
Stiere, 13001400 Pfd 5 305 80

Gute bis prima Schlächter Stiere,
1150 1250 Pfd 5 25575

Gewöhnliche Stiere, 11,50 bis

1,250 Pfund 5 C0- -5 40
Gute bis gewählte Feeding

Stiere 4154 25

Mäßige bis gute Feeding Stiere,
900 1000 fd 3 93410

Gute StoöerS 3 004 00

Leichte Stoöers 2 00--3 25

Gute bis gnvählte Rind 4 254 75
Mittlere bis cmte Rinde- r- ... 3 504 00

Gewöhnliche Rinder 3 033 40

Gute bis gewählte Kühe 3 754 40

Mittlere Kühe. 3 353 60

Gewöhnliche alte Kühe 1 503 25
Gute Kühe mit Kalb 30 150
Gewöhnliche Kühe mit Kal ...... $20 25

Gewählte Kälber 3 005 50

Schwere Kälber 3 005 00

Prima bis fancy Export Butcher
Bullen. 3 604 00

Gewöhnliche bis gute Bullen. . 3 108 50

Gewöhnliche Bulle 2 603 00

Schweine.
Gute bis gewählte schwere........ $5 355 45

Gemischte und schwere Packwg... 5 265 35
Gute bis gewählte leichte - 6 255 32

Gewöhnliche leichte . .. 5 155 25

Gute Pigs. 4 505 00

Leichte PigS 4 00- -4 25
RouakS 4 25 4 75

Schafe.
Spring Lambs 400-- 525
Gu!e bis gewählte Einjährige-.- .. 4 25- - 4 75
Gewöhnliche bis gute Einjährige 3 75-- 4 00
Gute biS gewählte Schafe......... 3 25-- 350
Ordinäre bis gute Schafe........... 3 00-- 3 25
StoSerS 2 00-- 3 00

SSSe, per 100 Pfd ; 2 00 - 2 50

MröHte tttt emttVe.

Früchte.
Citronen 53.00 für 300360.
Orangen Fancy Florida 53.25 per Box,

California Seedlings $2.50, Califorma Na,
vels $.75 bis 3.25 per Box, Tangarine

.50 bis $3.! 5.

Bananen Gewählte 11.35 bis $1.60 per

Bunch, zweite Qualität tzl.15 bis $1.30.
Kokusnüsse ?3 003.25 per Hundert.

Feigen : Smyrna 11 16c daS Pfund.
' Datteln 6c per Pfund, 60 Pf. Kisten.

Aepfel 52.50 bis k4.00 per Faß.
Neuer Honig 16c.

Pineapples ?2. 253.00.
Erdbeeren $1.001-6- 0 per 24 Quart Crate.

Gemüse.
Bermuda Zwiebeln tzl.75 - per Bushel

Crate.
Spanische Zwiebeln kl. 65 per Crate.
Kartoffeln $1.15 per Bushel.
Neue Kartoffeln $1.15 1.25 per Bushel.
Tomatoes Texas $1.50 per Crate.
Neue rothe Rüben 35e per Dutzend Bun

ches.
Blumenkohl $1 bis $1.10 per Dutzend.

Spargeln 15 bis 20c per Dutzend Bunches.
Kraut $2.00 per Crate.

Celery per Dutzend 75c.

Navy Bohnen $2.10 per Bufhel.
Knoblauch 6c per Pfund.
Radiese 10c per Dutzend BuncheS.

Salat 8c per Pfund.
Spinat $1 per Faß.
Neue weiße Rüben 40c pe? Dutzend Bunches.
Rhubarb-Iv- e per Dutzend.
Grüne Bohnen 75c per Kiste.
Kale $1.75 per Faß.
Gurken 20c per Dutzend.

GesHlaHttttS iey.
Frisches Rindfleisch Westliche Stiere -- 7$

8c; hiesige Stiere 8 9c; hiesige Rind
350 bis poo Pfund 7jc: hiesige Kühe 400
bis 550 Pfund 6jc ; Kühe 550 bis 650 Pfund
7ez Stier Vorderviertel 7c, Stier Hinter,
viertel 12c, Rind Hinterviertel Ire, Rind
Vorderviertel 6c, Kuh Vorderviertel 4je, Kuh

Hinterviertel 9jc.
Frisches Kalbfleisch Kälber 7Zc, Hinter,

viertel 10c, Borderviertel 6c.
Frisches Schaffleisch Lämmer per Pfund

10 ; Schafe 9c; Schenkel 10c; Racks, kurz,
18c.

EttSuHerteS AleisH.

Sugar Cured Schinken Erste Qualität :

1820 Pfund 13: 15 Pfund 12Zc; 10--12

Pfund 13z; Zweite Qualität : 2018 Pfund
ILjc ; 15 Pfund 12c ; 12 Pfund 12 je ; 10

Pfund 12c.
Californifche Schinken 6 biö 8 Pfund 8jez

9 biö 12 Pwnd 9ic
Schultern Enal. Cured, 18 biS 20 Pfund

tat Durchschnitt, 9jc; 16 Pfund Durchschnitt,
9c 10 bis 12 Pfund 10c.

Frühstück-Spec- k Klarer Englifh Eured 17,
gewählter Sug Cured 17c, 67 Pfund bn

Durchschnitt 15jc ; 8 biS 9 Pfund im Durch,
schnitt 13 je; 10 bis 12 Pfund im Durchschnitt

lljc; 5 Psnd im DurchschnM, schmal, 11c .
6 Pfund im Durchschnitt, schmal, 11c.

Speck. Enal. Gewählter, 8 biS 10 Pfund
im Durchschnitt, Zt 12 biS 14 Pfund im
Durchschnitt, lljc.

Speck Klare Seiten, 50 bis 60 Pfund im
Durchschnitt, 9;; Klare Seiten, 30 bis 40
Pfund. 10c ; Klare Bellieö, 25 bis 80 Pfund.
9c; 18 biS 22 Pfd., 9"8c; 14 bis 16 Pfund,
10c; Klare Rücken. 20 bis 30 Pfund, 9c;
Rücken 12 bi 15 Pfd 956 ; läse Rückens
bis Pfund. 9 je

GepöckelteS Schweinefleisch Knochenloses

Fancy Pig $20.50; Klares Lean $20.00; Fam,
ly $19.50; Short Clear $15.50; Rumpf
$14.50.

Ostafien.
V l a d i v o st o ck K r e u z e t

überfallen.
Tokio, 2. Juli. Vice Admiral

Kamaimura hat augenscheinlich das
russische Vladiooftock Geschwader gestern
Nacht bei den Tsu Inseln, südliche
Einfahrt zum japanischen Meer, über
rascht und angegriffen. Ueber das Re-

sultat des Zusammenstoßes ist nichts
bekannt.

Entscheidungsschlacht un- -

wahrscheinlich.
St. Petersburg, 2. Juli.

Noch hiesiger Ansicht wird durch Ein-tri- tt

der Regenzeit eine unmittelbare
Entscheidungsschlacht zwischen Kuro
patkin und Kuroki unwahrscheinlich ;
der Feldzug im oberen Theil der
Liao Tung Halbinsel dürfte bis zu
günstigem Wetter geschloffen werden.
Auch die Operationen um Port Arthur,
werden zweifellos ernstlich gehemmt.

Rückzug Kuropatkin's
beschlossen.

New Ch w an g, I.Juli. Eine
in Mukden aus deutschen Quellen
gestern angelangte Depesche sagt. Gen.
Kuropatkin habe beschlossen, weder bei
Ta Tche Kiao noch Hai Cheng zu fech-te- n,

sich vielmehr von Ta Tche Kiao
zurückzuziehen.

Am 28. begann dieser Rückzug.
Kleine Abtheilungen bleiben südlich,
um die Japaner im Schach zu halten.
bis der Rückzug in vollem Gang ist.
Man glaubt hier nicht, daß die Russen
Liao Fang erreichen können, da die

Japaner die Pässe beherrschen und
hierdurch die russische Verbindungs-Lini- e

abgeschnitten werden könnte.
Einem chinesischem Gerüchte zufolge

wurden 2000 mongolische, von Ruß-lan- d

gemiethete Truppen, im Kampfe
vernichtet. Der Bericht findet keinen

Glauben.

Die beiden japanischen
Heere beiKai Chou.

Liao Yang, 1. Juli. Die
Regenzeit hat, wie die Chine-se- n

sagen, begonnen. Die Straßen
waren mancherorts absolut unpassir-ba- r.

Während des Marsches einer
Division ertrank ein Mann und Viele

entgingen mit knapper Noth einem

gleichen Schicksal. Eine Anzahl Pferde
gingen in den hochgeschwollenen Flüs-se- n

verloren. Die Transportschwierig-leite- n

sind durch häufige Geleise-Unter-Höhlung- en

erhöht.
Immerhin hält man eine entschei

dende Schlacht nächster Tage zwischen

Hai Cheng und Kai Chou für möglich,
wo sich die Heere der Generale Kuroki
und Oku concentrirt haben. Die Ja-pan- er

haben sich vom Dalin-Pass- e

und marschiren nordöstlich
auf der Liao Fang Straße. Sie er-

schienen inl großer ZaU bei den Fen
Shui-- und Motien-Püsse- n, die russi-sche- n

Stellungen umgehend. Die Ost-Division- en

ziehen sich vor der überlege-ne- n

Zahl zurück, halten aber enge Füh-

lung mit dem Feinde.

L a n d k a m p f a m 26. Juni.
Mukden, 1. Juli. Am 26.

kam es in der Nähe von Port Arthur
zu einem schweren Kampfe, der nach
starken Verlusten auf beiden Seiten
mit dem Rückzüge der Russen von Guie
San Shan endete.

Dreimal wurden die Japaner zurück-geschlage- n,

zwangen aber schließlich

durch Umgehung der russischen linken

Flanke den Feind zum Rückzüge. Die

Russen verloren an Todten 7 Offiziere
und 200 Mann. Die Verluste der Ja-pan- er

dürften bedeutend größer sein,
da sie während des Gefechtes in eine
Mine kamen, welche die Russen zum

Explodiren brachten.

Der japanische Vormarsch
gegen L i a o Y a n g.

St. Petersburg. I.Juli. Eine
heutige Depesche des Gen. Kuropatkin
weift auf die Schwierigkeit der

anläßlich des starken

Regens hin und betont den fortdauernd
langsamen Vormarsch der japanischen

Truppen von Süden und das raschere

der vereinten japan. Heere bietet ein
kreisähnliches Bild, mit' Sin Yen als
Mittelpunkt, der Radius geht durch
die Ou Fan Kwan und Lin Ho Shin
Pässe, welche die Japaner jetzt in der

Richtung der Bahn zwischen Hai Cheng
und Liao Fang überschreiten. Lin Ho
Sin Paß liegt westlich vom Motien
Paß. etwa 40 Meilen von Liao Yang
Verlust der Port Arthur

Flotte dementirt.
St. Petersburg. 1. Juni.

General Pflug telegraphirt heute aus
Mukden : Die ausländischen Meldun-ge- n,

die japanische Flotte hätte am 23.
Juni verschiedene Schiffe unseres ers

in den' Grund gebohrt und
unter unseren Verlusten seien 700
Seeleute nebst dem Contre-Admir- al

Fürsten Ouktonsky, find absolut unbe-gründe- t."

Kuropatkin nimmt Dalin
Paß.

Liao Y ang, 1. Juli. General
Kuropatkin rückte persönlich mit Ver
stärkungen gegen den Dalin Paß vor,
worauf der Paß von den Japanern ge-räu- mt

und durch die Russen besetzt
wurde.

Die Gerüchte über nahen-de- n

Frieden.
Berlin, 1. Juli. In hiesigen

diplomatischen Kreisen wird die Frage
der Vermittlung zwischen Rußland und

Japan noch immer diskutirt.
Das Tageblatt citirt die Aeußerung

eines Diplomaten, der in enger Füh
lung mit Japan steht und sagt, Japan
würde. die Vermittlung einer freundlich
gesinnten Macht annehmen und für
Rußland acceptable Friedensbedingun-ge- n

vorschlagen.
Rußland würde nach Erlangung

eines bedeutenden Sieges gleichfalls zu
stimmen, nachdem der Krieg gezeigt,
daß es bei seiner gegenwärtigen

Japan nicht gewachsen
ist und 10 Jahre zur Reorganisation
braucht. Daher die Ueberzeugung, daß
der Krieg bald zu Ende ist.

Große Seeschlacht bei
PortArthur.

C h e F o o, 1. Juli. Heute Nach-mitt- ag

war zwischen Ehe Foo und Port
Arthur eine allem Anschein nach

Seeschlacht im Gange.
Der hier angelangte Dampfer Ehe

Foo fuhr in einer Nähe von 15 Meilen
an der japanischen Flotte vorüber, 2
Schlachtschiffe und 5 Kreuzer, alle in
lebhafter Thätigkeit.

Die russische Flotte war nicht ficht-ba- r,

allein die Entfernung der Japa- -

ner vom Ufer schließt jede Möglichkeit
eines Angriffs auf die Landbatterien
aus.

Der Capitän des Ehe Foo hörte eine
furchtbare Explosion; ob auf einem
russischen oder japanischen Schiffe, ver
mochte er nicht zu entscheiden.

Nach chinesischen Berichten befanden
sich gestern Nacht nur 4 größere russische
Kriegsschiffe im Hafen.

Nur wenige Schiffe im
Hafen.

Ehe Foo, 1. Juli. Aus Port
Arthur heute angelangte Russen und
Chinesen melden, daß mehrere Tage
hindurch von Land und See aus Ge-schös- se

in die Stadt flogen, ohne aber
viel Schaden anzurichten.

Die Russen, welche sich dem japani-sche- n

Vormarsche widersetzten, erlitten
schwere Verluste. Viele Todte und
Verwundete werd? nach Port Arthur
gebracht. Die Hospitäler sind über

füllt. Ueber den wirklichen Zustand
der Flotte läßt sich schwer zuverlässige
Nachricht erhalten. Nach russischer

Behauptung sind alle Schiffe, mit Aus
nähme des in Reparatur begriffenen

Sevastopol", unversehrt. Nach einem
Chinesen lagen gestern nur 4 Kriegs
schiffe, Kreuzer und Schlachtschiffe, im

Hafen; keine? außerhalb. Allgemeiner
Meinung find die rascheren Schiffe den
5 japanischen Kriegsschiffen, welche die
Blockade durchführen, entkommen.

Die Japaner nahmen 2 kleine Forts
10 Meilen östlich von Port Arthur, j

,
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